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Am 31.05.2013 werden die Statistischen Ämter des Bun-
des und der Länder erste Ergebnisse des Zensus 20111) ver-
öffentlichen. Neben den Einwohnerzahlen für Bund, Län-
der und Kommunen werden auch fl ächendeckende Zahlen 
zum Gebäude- und Wohnungsbestand bekannt gegeben.

Im Frühjahr 2014 werden dann weitere Ergebnisse in detail-
lierter Form vorliegen und so erstmals nach der Volkszäh-
lung 1987 Zensusdaten2) in tiefer regionaler Gliederung für 
das gesamte Bundesgebiet vorhanden sein.

Der Öffentlichkeit werden die Ergebnisse im Internet über 
die Zensusdatenbank unter www.zensus2011.de ab dem 
31.05.2013 frei zugänglich gemacht. Jeder Nutzer wird die 
Möglichkeit haben, auf vordefi nierte Tabellen und Grafi ken 
zuzugreifen oder eigene Auswertungen bis auf Gemeinde-
ebene vorzunehmen. Um interessierten Nutzern auch fach-
liche Beschreibungen und Interpretationen der Zensusdaten 
anzubieten, wird das Datenangebot um klassische Printver-
öffentlichungen erweitert.

Gemeinschaftsveröffentlichungen von Bund und Ländern

Die Statistischen Ämter des Bundes und der Länder ha-
ben gemeinsam ein Veröffentlichungsportfolio erarbeitet, 
welches die Bedürfnisse verschiedenster Nutzergruppen 
abdecken wird. Wenige Wochen nach dem ersten Veröf-
fentlichungstermin sollen Broschüren erscheinen, in denen 
regionale Besonderheiten und Unterschiede in Deutschland 
zur Bevölkerung sowie zu Gebäuden und Wohnungen bis 
auf Kreisebene dargestellt werden. Neben diesen Regional-
profi len werden auch themenorientierte Publikationen zum 
Veröffentlichungskonzept gehören. In diesen werden ein-
zelne im Zensus 2011 erhobene Merkmale betrachtet oder 
auch verschiedene Ergebnisse aus einzelnen Erhebungstei-
len3) miteinander kombiniert. Auf Basis erster Zensusergeb-
nisse sind Broschüren zu folgenden Themen vorgesehen:

• Leben und Arbeiten ausländischer Bevölkerung,
• Gebäude- und Wohnungsbestand (Kurzfassung),
• Bevölkerung nach Alter, Geschlecht, Familienstand 
 und Religionsgehörigkeit sowie
• Metropolregionen.

Darüber hinaus sollen Faltblätter über Themen wie „Glaube 
und Religion“ oder „Erwerbstätigkeit und Bildungsstand“ 
informieren.

Haushaltegenerierung ermöglicht übergreifende Ana-

lysen

Anfang 2014 wird das Verfahren der sogenannten Haus-
haltegenerierung4) abgeschlossen sein. Damit werden erst-
mals Daten zu Zahl und Struktur von Haushalten und deren 
Wohnsituation zur Verfügung stehen.

Auch diese Daten werden über die Zensusdatenbank kos-
tenfrei zum Abruf bereitstehen. Zudem werden die Statisti-
schen Ämter des Bundes und der Länder folgende Themen 
in Form von Broschüren nutzerfreundlich aufbereiten:

• Staatsangehörigkeit und Zuwanderung,
• Haushalte und Familien,
• Bildung und berufl iche Qualifi kation,
• Erwerbstätigkeit und Erwerbslosigkeit,
• Gebäude- und Wohnungsbestand (Langfassung) 
• Wohnverhältnisse der Bevölkerung.

Das Portfolio zum zweiten Veröffentlichungszeitpunkt wird 
durch zahlreiche Flyer, insbesondere zu soziodemografi -
schen Themen, ergänzt. 

Veröffentlichungen mit norddeutschem Bezug

Das Leben im Norden steht im Fokus der Statistischen Äm-
ter der Länder Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen. Gemein-
sam erstellen sie derzeit Publikationen mit norddeutschem 
Bezug5). Wenige Wochen nach dem ersten Veröffentli-
chungstermin sollen Broschüren zu den drei Metropolregio-
nen des Nordens erscheinen: Bremen-Oldenburg, Hamburg 
und Hannover-Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg. Darin 
werden deren demografi sche Strukturen und die Wohn-
verhältnisse der Bevölkerung analysiert und visualisiert. Dar-
über hinaus werden Faltblätter zu den Themen „Norddeut-
sche Hansestädte“ und „Die typischen Norddeutschen“ 
herausgegeben.

Sobald die Daten der Haushaltegenerierung vorliegen, 
werden weitere Broschüren erscheinen, u.a. zu den „Küs-
tenregionen und ihren Bewohnern“ sowie zu „Senioren im 
Norden“. Detaillierte Auswertungen des Datenangebots 
hinsichtlich der Metropolregionen im Norden werden an-
schließend folgen.

1) Vgl. Thomsen, Margot. Zensus 2011 – Ein Überblick. In: Statistische Monatshefte Niedersachsen. 
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4) Näheres zur Haushaltegenerierung siehe Kreuzmair, Ingrid/Reisch, Marco. Zensus 2011: Ablauf 
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